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bürgt für Qualität!
Die geschätzten Kesselmodelle:

Der Klein - Kessel ZENT IC. Guter Zug,
kleiner Platzbedarf, wassergekühlter Rost. Für
Koks- und ülfeuerung verwendbar. Sauber und

leicht zu bedienen. Es ist ein

Schweizer - Qualitätsprodukf
Auskunft erteilen Ihnen alle seriösen
Heizungsinstallateure.

ZENT A.G. BERN
Fabrik für Zentralheizungsmaterial (Ostermundigen)
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Familienverstcherung
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und die Deckung der Studienkosten und

eine Rente zur Bestreitung der Grzichungs-

kosten, wenn der Familienvater den

Angehörigen vorzeitig entrissen werden sollte.

Schweizerische Lebensversicherung«-

und Rentenanstalt Zürich

Gegründet I8Z7 Alle Überschüsse den Versicherten
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Wie Roseli einkaufen lernt
Die Anna vom ersten Stock ist mit der Arbeit etwas im

Rückstand. Roseli, die gute Seele, hilft ihr deshalb beim

Aufhängen. Inzwischen verkürzen sie sich die Zeit durch allerlei

Gespräche. Anna klagt, es sei ihr bald alles verleidet. Ihre Madame

sei so geizig, dass sie sogar das Brot einschliesse. Und wenn

etwas irgendwo ein paar Rappen billiger sei, so müsse sie dort

einkaufen und wenn sie auch durch Warten den halben Vormittag

verliere. Roseli meint hierauf: „Auch mir gefällt nicht alles an

der Frau Professor. Aber punkto Einkaufen kann man wirklich

viel von ihr lernen. Sie sagt immer: wie man isst, so ist man!

Lieber gebe ich ein paar Rappen mehr aus für die guten Markenartikel,

als dass ich den billigen Ersatz kaufe, bei dem man nicht

die geringste Garantie für die Qualität hat."

Wie kossiî einkaufen iennî
Oie Anns vom ersten Stock ist mit clsr Arbeit etwas im

kückstancl. koseli, clie gute Seele, killt ikr 6eskalb beim /^ut-

bangen. ln?wiscken verkürzen sie slcb clie ^eit clurck allerlei

sei so geizig, class sie sogar clas Vrot einscbliesse. On6 wenn

etwas irgendwo ein paar Wappen billiger sei. so müsse sie clort

einkaufen uncl wenn sie suob clurob Warten clen kalben Vormittag

verliere, koseli meint klersut: ,,/^uek mir gefällt nickt alles an

cler krau Professor, /^ber punkto Einkaufen kann man wirklick

viel von ikr lernen. Sie sagt immer: wie man lsst, so ist man!

l.leber gebe ick sin paar kappen mekr aus für clie guten Marken-

srtikel. als class ick clen billigen ^rsat? kaute, bei clem man nickt

clie geringste Lsrsntie für clie Ouslitst kst."



Noch ein kleiner Tip :

Wenn Sie Gäste haben -
nur Mokka Hag! Man wird
Ihren herrlichen Mokka
bewundern und glücklich sein,
daß man nachher trodden
ruhig schlafen kann.

es an.
Coffein pflegt nicht nur den Eintritt des

Schlafes zu verzögern, sondern auch

die Tiefe des Schlafes zu mindern.

Starker Kaffee hält den Körper so lange

unter Coffeinwirkung, daß schon von
Mittag ab das Coffein zu meiden ist,
wenn seineWirkung mit einiger Sicherheit

während des Schlafes vermieden

werden soll.
Wer Kaffee Hag - den coffeinfreien
Bohnenkaffee trinkt, hat vollen Genuß
und die Anregung, die er sucht, ohne

unerwünschte Folgen.

In welchem Maße der Schlaf Erholung

bringt und neue Kräfte werden läßt,
hängt ab

1. von der Schlafdauer,

2. von der Schlaftiefe.

Besonders auf die Schlaftiefe kommt
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f>Iocli ein Kleiner lip -

ciasZ man nackker trotzcierTi

rukiiA zcklaken kann.

es sn.
Lokkein pllegt niclit nur clen Eintritt cleî

Lclrlskes iu verzögern, sondern »ucl>

clie lieke clés Lclilskez lu minclern.

Ltsrlcer Kskkee lrslt clen Körper zo lange

unter Lokkeinwirlcunz, clsl? zclron von
Mittag sì> claz Loklein ru meinen ist,
wenn zeineV^irlcung mit einiger Liclier-
lieit wälrrencl clez Zclilskez vermieclen

werclen zoll.
V^er Kskkee flsg - clen cokkeinkreien

öolinenlcskkee trinlct, lrst vollen (zenulî
uncl clie Anregung, clie er zuclit, oline
unerwünzclite folgen.

In welcliem ^slle cler 8cl>Isk frlrolung
bringt uncl neue Krskte wercien läßt,
klängt slz

1. von cler Lckilskclsuer,

2. von cler 8cl,lsktieke.

öeionclerz suk clie 8clilsktieke Icommt
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